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Eine NovellierungdesLehrerdienstgesetzes .

DieErhöhungderSchülerzahlindeneinzelnenSchulklassen,
die Umschulungenzu Beginndes Schuljahresunddie Vertretungerkrankter
Lehrpersonenhabenin denletztenbeidenJahrenin derElternschaft
vielfach Misstimmungausgelöst .Neuanstellungen von Lehrern sind aber

in derheutigenZeitinfolgederbekanntenLagederGemeindefinanzen
nichtmöglich.Daherist derStadtschulratfürWiengezwungen,eineEr-¬
höhungderZahlderWochenstunden,die ein LehreraneinerWienerSchu¬
le ausser seiner übrigenArbeit für die Schuleunterrichtet ,inAussicht
zunehmen.DieWochenstundenzahlderLehrkräftewirdauchnachderEr¬
höhunggeringerseinals in irgaendeinemanderenBundeslandeoderim
Auslande.DieSektionderLehrerundLehrerinnenimVerbandderstädti¬
schenAngestelltenhatvondieserRegelung,dieimInteressedesSchul¬
betriebeserfolgt ,zustimmendKenntnisgenommen.Esist allerdingsdabei
gegenseitig ausgesprochenworden ,dass die Regelungnicht längerin
Kraftbleibensolle ,als es unbedingtnötigist .DieMöglichkeitderEr-¬
höhungderZahlderWochenstundenderLehrerist schonin denbestehen-¬
denGesetzenvorgesehen.DemWienerLandtagwirdmorgeneinGesetzesan-¬
tragvorliegen ,derfolgendeBestimmungenenthält :DieSchulleiter ,die
bishervonjederregelmässigenUnterrichtserteilungbefreitwaren,haben
wöchentlicheineAnzahlvonStundenzuunterrichten;dieVolksschulleh-¬
rer ,dieeineodermehrereUnterrichtsstundenanHauptschulenübernehmen ,
erhaltenfür jedeWochenstundejährlicheinenBetragvon20Schilling;
dieeigenenReligionslehrerderGemeindeWienhabeneineLehrverpflich¬
tungimMindestausmassderLehrverpflichtungderHauptschullehrer.
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